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Zwei Jahre lang hatten die beideizs Ingenieure Brown und Smitb. IMPL- 
einem Dorfe des Portugiesischen Sud- 
asrilo eine iompliirte Eisenbabnkkucke 
über den Zambesifluß und sein Ueber- 
fchwemtnuugsgebiet bauten. gemeinsa- 
me Messe gehalten und sich mit einem 
portugiesischen Koch begnügi. Sie wa- 
ren immer gut mit einander aus-gekom- 
men, schwelgten in ihrer Einsamkeit in 

ihren gemeinsamen Erinnerungen an 
Haut-ver und Karlsruhe, wo sie studirt 
hatten, und waren ganz einig darüber, 
daß der Moselwein. den sie sich gegen- 
seitig jeden Sonntaa Mittag Wer-dir- 
ken, im trockenen Klimsi Siidafrilais 
noch besser man-de als in Europa Um 
die Uebung im Deutfchsprcclsen nicht l»u 
verlieren, hatten sie sich das Wort ar- 
geben, sich nur deutsch zu unterhalten! 
solange der deutsche Wein vor innxn im I 
Glase verlie. s Jetzt aber nahte der Zeitpunkt der» Trennung. Broton sollte allein zrcssi iiickbleiben, und der etwas sangeni 
Smith zwanzig M:«ilrn kidrdlisrb ein-Uns 
großen ureau derselben englischen Ei- ; senbahnbamGescllschnit attncyirt nsssrsz den. Da Smith der Leiter oc: skieisej gewesen war, so eriiiisii es nn: via-i tiirlickz daß e: den portugics fini- K«a«: 
und dessen Freien oik ithn Weislse ais-A 
Zinmer in Ordnung hielt« mit lich 
nehmen sollte. Brot-on eiinacikte sich 
schon sechs Wochen vor de-» Tor-»Im Leri Abreise einen neuen Koch, und zwarz einen Sei-weisen den das Schicksa: ints 
diese Einsamkeit verschlagen hatte. Dai- 
Erste, was der neue Koch zu thun k)atte,! 
war, nach Kapstadt zu fahre-n dort T 
feine Verhältnisse zu ordnen, einen« 
Kcchherd und Tafelgerciiv zu laufein und siir seinen Herrn bei ve: Bank eine! 
Drei Wochen Zeit waren ihtn dazu rcs »· 
willigt. ; 

Kaum war er abgereist, so kam dar- 
Jngemeur Smitli eine gute Idee. Ta 
der Brückenbau in gutem Gange m-«.r, 
konnte er, wenn Brown nicht-z dag-: 
gen hatte, sich einen Urlaub zu einer 
längeren Jagdpartie aquntilopen ver 

schaffen. Die Erlaubniß vom Haupt-« 
bitreau in Kapstadt traf in der That « 

umgebend ielegrcpbiscki ein« Aber aus T 
zwei Gründen mußte Sinitb dass-ang 
vergnügen noch drei Wochen bis zur;l Rückkehr des schweizerischen Kochliinst: TI 
leis verschieben. Einmal konnte er fei: « 

nen Freund in diesem Kasserndors doch · 

nicht ohne Koch lassen. Zweitens fehlte 
es ihm, da der Gedanke ganz plötzlich -« 

getrennten war, an dem für den Jagd-I ausflug nöthigen Baargeld. Letzteres-z« 
konnte ihm eben Brown von der auås 
Kcipstadt durch den Koch mitzubrin-! 
genden Summe drrsttecken. Er mußte 
also wohl oder iibel fasi drei Wochen- 
Von seinem Urlaub nutzloxs verstreichen« 
lassen. Aber das- stand ibm fest: »Am « 

Dienstag den 4. August soll der schwei: i «I.erische Kockz hier eintreffen. Mittwoch , 
früh reife ich ab.« Alles war am Mitt 
ng der- besagten Dienstag-S bereit-J zurFL 
Abriese aepacli. E. 

Abzr wer mit Dein Arbeits-zeige :«--: 
" 

se »Es Zuge iz nicht kam, war nieinxchirei 
4;er Kock Sinith war un so wither 

« 

ter, da Broirsn diese Ent: äu ihm-;- 
sehr phlegmatiich aufnahm nno Jen- 
Schweizer seine Verspätung bereite its-. ·- 
Voraus verzieh Mit langen Echriz 
ten man rer nervög newrrbene str 
Liebt-user dse Lcirsze feine-: Immer-«- 
xtxo sann auf JR site. Leid isji lief-, er 
Nen Fisch rufen :r:«.: befmi Lin in err« 

fiem Ton: »Du pas-M iiiznmtiitie Ver 
r.ithc?ret«te, Die iiocti in Der Riidie Mir-, 
ind bringst sie hierher in inein Inn H 
mir! Hörst Tri? Sämmtliche, kece 
Kartoffel, jede: Ziijctchen Broc, ierei 
Kohle und jede- EiI Ruck Darfst weder if 
Tu noch Deine Frau fiir Mr. Bromn 
etwas besorgen! Haft Du versions-H 
rsen?« 

» 

Der Portugiese Find-te sich VEe 
Gegenbemcrtung, Daß ja doch morgenil 
friih für Herrn Brecrn Das-.- Frijhsiiick 
rscforgt werden müsse, un: auf feines 
Herrn Einreer raf; Brot-en In den«- 
,·ri·H-a-ris«« im Speisebause Der Akbeisj 

« efien könne, wie et ide: Koch) dies-; 
auch thuc·,21ber Sie wissen ji Herr 
Brown ist nicht gern im Sveife i 
hause!« z 

»Ist mir eben rechts« schrie ihin 
Sinith an. »Zwingi er mich, nochv 
einen Tag Sänger hier zu bleiben, fo; 
iiijthige ich ihn, im Zpeifehause zu 
essen!" 

Die leiten Watte hatte Brown, der 
an feinem Schreibtifche faß, genau ge 
hört, ebne ihre-is Sinn auf sich zu bezie- 
hen. Alss aber der portugiesische Koch erschien uns mit dem besten En glifch, ,I desien et fähig war. viele com-leinen- 
satte-he Danke stockte für das Geld- i 
gefåesk ausspuckt, das Bkown ihnrj za- Abfchied gegeben, unc wie febk er, bei-um« ihm more-en kein Trübsiücks bei-sen zu können, weil fein err alle 
Mk is fein Zimmer genommen hab-, I 
III-ihm der Zufammenhana des 
Wicueg Mir-. Phiegmatifch wie 
ee Ist, verlor er aber feine Ruhe« 

Innächften Morgen stand er früh 
fäwberte feine lange nicht mehr 

»Ist-«- e km ein e ,en Mel nat feinen- Schrant und ließ· 
s- brennen, während er sich· an- tssBemeöffnet öffnete et eine von jenen 

befin, mit denen eine bekannte 
kenn die ganze unserem-o- 

thekht und aß Und trank 

fix-Wand isgleich mech- 

Erinnerung aus seiner Studentenzei 
n: Deutschland tani es iiber ihn. das 
er seinen Lieblingö Resrain aus- ienei 
Zei: vor sich berian »Ist mir alles 
eins, ist mir alles eins ob ich Geld hab 
oder ieinsj 

Da hörte er aus der Treppe. die von 
dein Zimmer seines Kollegen in dessen 
Schlafgernach führte, lauten Stimmen- 
trechsel nnd Geschrei. Bei der Hcllhö 
rialeit des ganz aus-·- Holz gebauteii 
Hauses konnte er sogar das Knirschen 
von Ohrfeigen deutlich vernehmen. Als 
er vor seine Zimmerthiir eilte, sal) er, 
wie der Koch seine Frau mißbandeite 
nnd ihr die schlimmsten portugiesischen 
Schimpiwörter an den Kopf warf. 
Brown trennte die Streitenden, nnd 
der Koch entschuldigte seine Wutb mit 
einer Erzählung, wie er soeben due-PS 
Schlüsselloch gesehen habe, wie Mr. 
Smith seine Frau, die ihm Wasser 
zum Rasircn brachte, geküßt liabex wie 
könnte er eine Frau, die sich das gefal- 
len ließ, anders behandeln! Endlich 
schaffte Brown Ruhe. Ter Koch schlos- 
fick in seine Kammer ein, und die Frau 
schlnchzke in der Küche weiter iiber die 
Echtechtigteit dieser Welt. 

Ader zwei Stunden spater gab es 
nur lauteren Zank und Streit in 
Smiti, s Zimmer. Es ging englisch 
strd portugiesifch durch einander; denn 
der wüthende Koch iiberstbiihte offen- 
bar seines Herrn Kenntniß von dieser 
schönen Sprache. Dazwifchcn hörte 
Bronm aber ganz deutlich einige an 

ihn adtessirie Werte von Smith: er 

möchte doch letnnien und das Gewehr 
In der Ecke an sich nehmen, damit der 
Koch in seiner Wirth ihm nicht den 
Echiidel damit einschlage Brei vn eilie 
hinzu nahm das Gewehr nnd schob 
nit lieberredung end Gewalt den Koth 
ins dein Zimmer. Sinith behauptete, 
Daß ihn- Unrecht geschehen sei; er habe 
me der iiiibschen jungen Frau dieWaw 
sen aesireicheli, und Brote-n war zu 
Jerniinsttg, um seine Zweifel an der 
Wahrheit dieser Arztage zu äußern. 

Das den beiden Englandern Unan- 
zcnelimsfen an dein annzen Vorganq 
var, das-, auf den Lärm kiie gexade im 
Speis-Hause friil;st5ickenden Arbeiten 
Echwarze ncid Weiße, herbeigeeikt 
Darm unt die Szene mit angesehe- 
tnd acaöst i)at«en. 

Um Zehn Uhr, ali- Brosvn wieder 
ianz Veriefr in die Berechnung der 

Zapl der Ziegelsieine mar, die iiir 
iniae Brückenpfeiler asss Kapitndt nack- 
ieiandt werden mußten, offnet sich die 
Thür, nnd Smith erscheint ! 

»Ich hatte eigentlich rie Aksichk, 
sent e zum Abschied einmal im Speise 
Haus ir: essen.215er nach dem heuti-! 
:en Slandal in meinem Himnier 
xenire ich mich etwa-, mich do:: zu 
s,eigen.« 

»Nun, dann quen Sie Ihre Absichii 
inf nnd essen nier!a sagte Bronn 
Fähi. · 

»Ganz recht. Aber der Wiiiherich« 
Jan Koch wird für uns nichts mehr 
bei-starrt n allen Und wenn er eH tin-st, 
iiiicli: er vielleicht Gift in tie Zwei 
".«en 

»Er toirr roch nicht« sagte Brolrsr n 

nit feiner typischen Ruhe. 
»Aber ich habe erfahren«, ishr 

Erniih satt, »daß Jbre alte Aufwär- 
erin Maria aanz gut kochen soll. Fra- 
ken Sie sie doch einmal, ob sie uns 
Licht ans der Verlegenheii helfenwiltki 
Finiqe Vorräiiie findet sie in met teni1 
innmer Gott sei Dank, hab-: ich sie 
n Folge eines-i glücklichen Zufall-.- drin 
Fiach noch bei Seiten zu eniivinden 
gewußt « i 

»Schön!« sagte Ver-ton, indem er fiji 
Das- Lächeln net-biß nnd Srnitii eni s 

i 

i 
l 
l 
l 

ernte sich. 
Auf Budan Klingeln erschien der 

"ck,warze Bon, der den Anst ria erlkieih » 

"chleuniaft die Sennora Maria zn 
»Uien. Die Alte war ganz bereit, fier 
hren herrn zu kochen; aber mit rein 
Nr. Seniih wollte sie nicht-·- zg ibnn 
;aven. Lieder moue ne ans kecke-dem 

Hause Holz, Eier und Häfnet leihen, 
ils sich mit del-Bitte um tie dojl eigent« 
»ich gestohlenen Sachen an den »Um 
killer« Smitd wenden· 

Aber nerade als sie Zwng Zisc- 
1ner verließ, erschien auch schon Der 

fchtreizerische Koch, ein celeenter Bauer 
.-on kleiner Statut« iedsch ztnz ansenn 
sichern Leibesuntfai:a. Er ertlLirt-, das-; 
:2. beim ktlbdolen des Geldes drin der 
Banl Zeuge eines Dienstablis Urwesen 
sei, ker am I. August zur Berntndlung 
kam· Auch er war ali- Zeuae cela-sen 
.Vc-rden; es habe aber wegen dielerETn 
wände des Vertheidigers bis zmn 
Dienstag Nachmittag gedauert, ehe er 

vernommen wurde. Er tennne Lieg- 
lgalts einen Tag später, als- verabredet 
teur. Das Geld zählte er Brown in 
den gewünschten kleinen Ikstunzsorren 
ruf den Tisch. 

Der derbe Entzwei-Her machte feine 
Schwierigleiten, sich die Vorrätbe aug- 

Sinith’s Zimmer zu holen. Da er 

selbst allerhand Delitatessen mitge- 
br.1cht hatte, so konnte er seine Kunst 
gleich zeigen. Brvwn spendirte zum 
Abschied seine letzte Flasche Moselwein 
aus dem gesegneten Jahre «t897. Als 
sich die beiden Freunde etwas verspä- 
tet zu Tisch festen, nachdem Smith das-I 
gewünschte Geld erhalten hatte, war 

die gute Stimmung, die sonst inthaust 
ekerrscht hatt-, bald wieder hergestellt Flur sagte Srnitd, als er den Wein peo- 

birt hatte, mit getötheten Wan en- 

»Vrotrn, Sie sammeln seurige Koslen 
ans mein Hauptt« 

Der diele Schnsetzer erwies sich auck 
als ein Menschentennet Zwischen der 

portugiesischen Eheleuten stiftete et 

schnell Frieden nnd verpflichten Beide 
bei Smith weiter zu dienen, als wem 

nichts vor alten wäre, falls der Ie: 

Leda-disk arm hu Pfund Stec- 
iug alt Eise-te er te. Gern Mlti 

YSmiOb diese Summe nnd gao und 
dem Schweige-: noch ein Pfund ali« 
Trinkgeld für die Friedensstiftnng 

Jn der Frühe des nächsten Tages brccl 
»er fzn feiner Jagdpssrtie auf Antiloper 
an . Vier Flaschen Schsvarzwalder Kir- 
schenoelsi ließ sich der Koch fin das Il- 
Trintaeld erhaltene Pfund Sterling 
ane- It« pftadt kommen Und so oft ei 

in den nächsten Wtchen nach geil-»wer 
Arbeit sein« Gläschen nc.lnn, klopfte et 

den Korl mit dem leisen Zweifel trie- 
Ver ein: »Lb dem Bahnfex wollt der 
sinfk so gnt gethan hat wie mir seine 
Prozeßtosten?« 

Y —- ——-.«—-.-.-.——.-—— 

then-e Minntn 

Blätter aus dem Tagebuche eines jun- 
gen Mädchen-. Von L u d o d i c 

« Valeby (Mitglied der Akade- 
mie). Deutsch von E. L. v o n 

W e l d e n. 

An dem Tage, an deni ich 18 Jahre 
alt·war, schrieb ich auf die erste Seite 
dieses kleinen, sorgfältig geheim gehal- 
tenen Hestes diese einfachen Worte: 

»Meine Heirath·" 
Und schon sind ihrer fünf im Kampfe 

geblieben! Heute Abend, ich bin dessen 
sicher, in die Reihe an einem sechsten 
Randidatem Sollte ers endlich Derse- 
nige sein, der bestimmt ist, mein sebr 
untertbäniger und sehr gehorsamer 
Herr und Gebieter zu werden? 

Moae er sich auf jeden Fall auf die 
strengste und eingebendste Prüfungsgei 
sasit machen! 

Denn ich, ich bin nicht wie Martia. 
ich oerliere nicht gleich den Kopf! 

. « I 

Ich täuschte mich nicht .. Es war 

richtig der Sechste! Aber geben wir 
mit Ordnung zu Werte und notiren 
wir eins unr- andere all die lleinen 
und großen Ereignisse der- gestrigen 
Abends. 

Nach dem Diner geben wir hinaus, 
um uns anzulleidetn Mama und ich. 
Ich psiege Zeit und Sorgfalt daraus 
»u verwenden Nun ja, ich thue mein 
Möglichstes, ich rnusz es- Iugeben Jch 
komme vor anderthalb Stunden nicht 
wieder derunter .. AufJneinem Wege 
zurück finde ich alle Tbiiren offen und 
während ich mich ohne Geräusch dem 
tleinen Salon nähere, lsiire ich Papa, 
der zu Marna sagte: 

«Also, Du glaubst. dasz es nothwen- 
dig ist«-» » 

«Durchauå notdwendia .. Ueberle- 
ae doch nur; Deine Anwesenheit ist un- 

erläßlich .« 
Die Versuchung war zu groß. Ich 

bleibe sieben .. Ich borche War ich 
nicht ein wenig in meinem Rechte? Gab 
es jemals eine leaitirnere Neugierdet 

»Warum unerläßlich?« versetzt Pa- 
ba. Ych kenne ihn, diesen jungen 
Mann Ich bade ibn sebr oft imKlub 
angetroffen .. Jch bade selbst einmal 
Abends den Whist mit ihm gemacht .- 

Et spielt nicht allzu schlecht Er bat 
Jrene gestern zu Pferde gesehen. er bat 

» 

sie enttiirlend gesunden. Das ist gewiß 
recht schön, aoer was habe ich dabei zu 
tbun? Das gebt Dich an Dich und 
Jrene·'· 

«Bester Freund. ich versichere Dich. 
tie allerstrilteste Kondenienz erfordert 
er- .« 

»Schon gut schon gut .. ich wer- 
de geizen .« 

lind darJus Schweigen .. Nicht-J 
mebr Ich erwartete den Namen 
Reinen Namen! Das Herz bitpste mir 
ein wenig in der Brust .. und da ich 
etwas geschnürt mar, etwas sehr ge- 
schniirt srgar, börte ich esJ deutlich tick 
tad, tict tael machen gegen mein Kor- 
set. Ich bleibe nach zwei oder drei Mi- 
nuten sa- steben Man wollte rnir nichts 
sagen; ich mulzte mir also den Anschein 
geben, nicht«- zu wissen- 

Etwas wußte ich indessen, und zwar 
etwa-H sehr Wichtiges. Er war vorn 
Jockensstlubl Und daraus sebe ich dar 

Allern. Wenn ich dem so großen Werth 
ibeimesse, so ist das die Schuld Palme-. 
sJemand der nicht dem Klub angehört, 
Iexistirt nicht site ibn. Jch bin in die- 
jsen Anschauungen erzogen worden- 

IMein Gemahl wird vom ,.Joclen« sein! 
Wir steigen alle drei in den Lan- 

dauer nnd wir sabren weg ——--Paoa dü- 
ster, niedergefchlagen, schweigsame 
ma immer in der gleichen Aufregung 

Ich, anscheinend Klassen, aber sehr 
heimatling gllichwobl Warum die- 
ses GebeimnißZ Dies-er Herr batte 
mich Tags vorher zu Pferde gesehen 
.. Es war recht artig don ihm, mich 
entzückend gesunden zu ital-en! War 
er es, der verlangt hatte, mich bei Licht 
und detollettirt wieder zu selten? Das 
Alles schien mir nicht torrelt Man 
halte tin meiner Prüfung unterwerfen 
sollen, diesen junge-s Mann, bevor rnan 
ihm mit einer solchen Freigebigkeit. zu 

Fleiß nnd zu Pseroe, die Ebre meiner 
rson erwies Gennglll 

« »Um halb Leu Uhr endlich Lavinien 
elltl Ucl Ucll chlcckkll UII .. U IMUL 

Armee Papa! Ei war richtig eine 
musikalische Soiree .. Und, wag mu 
sitalische Soireen anbelangt, pag 

Schlimmste, was man sich denken kann 
qur Jemand, der gegen oiefe Art von 

Vergnügen nicht acgehdnet ist .Ei«-i 
Quartett. Und das »Klassifchite 
was man hat« 

Wenig Gäste. Alles in Allem ei- 

fnm zwynzig Personen. Eine yeolligt 
Since-. der man die Eile und die Jm 

rtovifation cnmertte ein kleines ba 

inales Fest, das weder Hand noch Fuk 
hatte; man tannte sich nicht, man tra· 
-nicht m Höhlung mit einander; del 
»Am der etcetey, ihr Architekt, itn 

INojay offenbar nur geladen um z: 
füllen zu garniken, mitzuzäblen 

Ls Es ist eben ganz und gar nicht Leicht 
etwas Passendes zu arroagiven in 
Mnst Rosen-then Ei sind noch st 
Este-g Menschen in Paris! Man ki 

h- 

I gezwungen, fich fiir die vertraulichen 
- Ziriel mitLeuten zu beaniigem die man 
lau-n zu den großen Festen laden wür- 

de, in der beften Saifon, im Monat 
Mai. 

s Bei unferer Ankunft spielt man ge- 
rade das Lttirdante einer Sonate. fo 
daß wir uns verftolilen in aller Stille 
einführen können. Ich mache es mir 
in einer kleinen Ecke bequem, nnd von 
da aus exanrinire ich mit meinem ein- 

«3i--en raschen Blut das Schlachtfeld. 
Hier nnd da einige Alte oder »Mittel- 
«alterliche'«, verlebt und lahltöviig. 
!,,Rien pour mais .. Ader, in der ent- 
neaengefetzten Ecke, ein lleines Häuf- 
flein von Vier jungen Leuten. alle vier 
;nnbelannt. Kein Zaudern möglich! 
!»La est i«enneiui!« 
i Ja, aber welcher ift es? Ich tout-ne 
tu iolqendein Schlusse-, der mir in fei 

iner Einfachheit geradezu den-anderw- 
ktviirdig erfcheint: Es ift Derieniae. 
jder mich am tviitltendften betrachten 
,ivird. " ich schlage bescheiden die Au 
Irren nieder, und ich nehme die Haltung 
keines fehr verständigen jungen Miid 
chenei an, das sich ganz nnd aar den ers 

,l,-altenen Geniiffen einer Hai)dn·fchen 
zSonate überläßt. 
i Dann· plötzlich erhebe ich den Kopf 
Hund mein Blick iiillt terzenarade auf 
Ida-Z tleine Häuflein der jungen Leute. 
Aber ich bin gezwungen, den Kopf noch 
viel schneller wieder zu senten, als- ich 

,ihn erhoben hatte. Alle vier betrachtete 

»mich mit einer augenscheinlichen Neu- 
zaierde und mit einem auqenfcheinlichen 
Vergnüan» .Jch lasse die conate ein 
Itvenig fortfchreiten und ich erneuere dast- 

ice «riment.. Der gleiche lfrfolaL 
Wieder sind diese vier Paar Auaen auf 
snich aerieliieL nnd so desaleichen ir: 

;wiederbolten Malen 
III vertre, pag ta) vieler Zimmerl- 

lsamleit nicht ganz unwijtdiq war. Ich 
swar hübsch, sehr hübsch- Ditg 0and ist 
mir vottreiflick bekommen dieses Jahr-. 
Jet) bin ein wenig voller, tunder gewor-- 
den, nicht zu sehr, aber gerade recht. 
Virginia mein Kammerntiidchen saate 
mir ec- gestein Abend, während sie mich 
antieidete: »Alt, anädtgeg Fräulein 
wissen nicht« wie setzt Sie diesen Som- 
mer zugenommen haben!« Worin 
Virginie sich täuschte. Dass ,,aniidiae 
THE-klein« wußte es setsr ant. .. Man 
weist solche Dinge immer am ersten 
selbst. 

Sittlusk des Quartette. .. Kleines 
MeliiMele » Jcb lkalte es nicht län-- 
get aus. Ich nehme Martia ein wenig 
aus die Seite und sage zu itzt: 

«Mama, ich bitte Dich, zeia’ ihn 
mir!« 

»Wie, tleine Masse, Du hast err.1:. 

rlzen?« 
»Ja« id, ich habe errathen... Aber 

Feige ibn mir, schnell. ichnell... Die 
Musik wird ateicb wieder beginne:t." j 

»Nun, denn, es ist jener große Brit-T 
nette, dort links, unt-r dem Gentiilde 
von Meissonier... Sietf nicht hin...! 
Er sieht Dich an ·'« : 

»Er ist nicht der sFinziaQ Sie tnunx 
ja Alle nichts anderes-. alle, allei« 

«Er schaut nicht mebr ber. .. Sieb· 
nur er tritt ietzt ans Papa zu 
Er spricht mit ihm-« t 

»Er ist nicht iibel·« : 

»Jet; alaube es wes-ji« das, er nicht-— s«·» 
,,Einen etwas arnsxen Mund « I 

ch finde nicht« 
» ih doch, Maine-! .. Aber schlief-,- 

lich, dass- Ensexnble tantt denen-" : 

»Und nenn Du wiinkestk Geburt· 
Vermögen, Alles-, IraJ nun nur tiiinsi 
schen tannl Es ist ein ausser-ordnun- 
cher Gläcktzsali ." 

»Und wie tkiißt cr?« 
»Le comte t·e Martelte Stiiiiettse .. 

Sieb· nicht mehr bin. Er fängt wieder 
an, Dich zu betrachten Ja, er iit ein 
»Y"tartelle-Simreuse«, nnd die »War- 
tellesSimieuse'« find Geschtvittertinder 
des .,Landrn-Sitnieuie« nnd NOT-link- 
telle:Jonsac.-. Und siehst Tit, die 
»I.liartelie-«Je:1sac. .« Tod« toet .. 

»Eine: der Musiker tlnvft aus sein tlei- 
;ne·s Notenpult Des macyt dem Re- 
»den-ein Mamaks ein Ende-« Wir 
Esetzen uns-. Das ist Mozart setzt... 
zJch schntieae mich wieder in meine klei- 
me Ecke und ich versinie in tiefes Nach- 
:denten. Das muß ja eine ganz ein- 
sziae Partie sein« denn Marna befand 
lsieb in einein wahren Zustande der Be- 
iaeisterunztu 
I Komtesse de MartellesSintieuset 
tswei Namen! Mein Traum! Zwei 
LNantm babeni Ich bdtie Herzogin 
vorgezogen, natürlicku aber es aiebt so 
wenig herzt-ge, unbestreitbare Heere 
—-— zweiundzwanzig nut, glaube ich — 

daß es Zborbeit wäre, zu bossen... 
Eis bleibt also bei Grösint 

« 

Komtesse de MartellesSimteuseS 
Der Name hat Klang Ich wiedek 
bale ihn leise siie mich selbst Jeh ho- 
te ganz und gar nicht aus das Quar- 
tett von Mozart Jst dasnirilieb 

zMozart, was die da spielen,»dtese zwei 
Geigen« diese Deutsche und dieser Paßt 
Die vier Instrumente fingen mir ein 
Lied. dessen Uesrain also lautet: »Ma- 
daene la eanttesse de Vorteile-Sinnen- 

jse..« 

t 
l 

——— 
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dispessush 

Eine wahre Geschichte von Alfons 
de Rese e. 

llnterkxalb der Feste Courbie1e, ganz 
versteckt in einer Einbuchtung du 

Weichseh liegt ein crncfeliges Dörfchen 
Tie Bewohner desselben ernähren sie- 
meist vom Tagelohn nnd vom Fisch- 
fang. ba; der heimatbliche Boden uniii 
hig ist, ihnen allen das- Leben zu sei 

» stere. Nach der erbärmlichen Erde, aus 
der die Hütten gebaut sind, bat der Or 
auch seinen Namen «Piasten«, der vor 

dein polnischen Wort «piasei« (b. h 
Sand) abgeleitet ist. Und doch babei 
die Piskker eintrat in Ueberiluß um 
Müsicsang gelebt, das war zu An 

fang der 40ee Jahre, als der Do ne-l 
Giiit in des Dorf gezogen kam. ein 
Meniel wußte, irielier die Meister blöd- 

ilich den Wohlstand hatten, Keiner assis- I 
te, wie sie es anstellteiy tagelang nicht 
zu arbeiten uni- doch immerwährend- 
Feite zu feiern nnr zu ichioelgeii. Es 
ichien nicht mit rechten Dingen zuzuge- 
lien, nnd doch niiifite es so sein, denn 
nirgean wurde irgend etwas von einer 
tintkieii oder Einenthiimsvergelien be- 
tiiszint Freilich, der Landgeiideirine 
nndi der Aintsexecutor wohnten Beide 
ioeit; der Erster-e hatte einen großen 
Be ritt. ni. «d der Lehtere ioar froh, wenn 

ler seine Steuern eingezogen feine Re- 
ieinifitioiien erlediat hatte nnd wieder 
eins-ibile ter Pinseter Gemarliing 
:-i«eir. c ie machten iltin einen iiiihei in 

il«et en Eindruck die Männer von Pieris 
j,ieii nnd unheimliche Dinge trieben sie Zaiiiii nisilii dec— Nachte- beiiiiQ iiit ini 
viisetklosser en Hinterziinmer iilier esH 
iHiiiii nicht heriiie kenn sie vereieiiieiii Hiiei. iiiiit- r elleicht cito Fiireiit vor 

zeiniiniiec Wen tiiminerte eg, wiisn 
Ida-.- eigene Heils nnd Gut, vie eigene 
Isaiit n chi iii Frage inm! Wer ioiifi H iie ins sich i««iii oberen L: uf ver Wenn-« H iiei die Fälle ineliilei in teiien Vol-i H triiiien sink- Giliiien ohne Führer ein 
«ir-iien M ioiire aiich Nieineinii i.-uf z 
Fisciiillein denn in stürmifchen Früh- 
sjixiirg- nnd Heiliitzeiten Leim es oft vor, 
idiiii einige ien den häßlichen, itiipioen 
HFlåssein e iis (««iil.,iin·. die zum Sterben « 

zii diiiiiiii iiseiren in der indischen 
Ist-Bein iel ertreinlen nnd ihre Triift rii 
Hiiiii weiter ichnieiiiiin aen Deinzig, ar- : 

Idag Ziel der Reife. Aber jeder 
Hiliieiiich liat lein Schicksal dem er nichi « 

aniircn laß er nur schlimmern oder 

HbeiieHin le: in nnd auch Hopoe Giift 
ieiiiqine itsni i-: chi 

Sie litter. riel neiecht die let-ten 
Iisiie ind nun fußen sie schon wieder 
beii zweite Giiit in der hinteritiibe · 

lnnd ließ-n Zsie Flische treiien Liliiiie 
H 

Reden isiiierizielten fie. ishopiieiiiiiiH 
aber ixiib die Beträitiiitina niit orliti H iiisiider Isiiii auf den Tiidi Seini; 
iicsis Vi«iiiii:7iiieini«seiiiif· veriduiiziiitie 

« 

iien ist«-Dom rollten will ini zireiie H »So-.- sdisiciir iråi Endi, Jiiiiixw ir-: tinH 
e- esiseiit von sind einieilleii sollt diixgs 
LUiiiii Hi-. re: Zseii leii i Lisiweiiomn io « 

tiisi i ei liseiiieiiischiiit niii den tiillii ! 
ieii iiiiieri bei i ii FisetieHiiI 

« 

Ziiiier äniittlieli geloben iie itiiiiHi 
sei oeiiien Dis im den iiialcieri iiiio re f 
eben weit-r. Die Taliilichter schiiieelen« 
nn-: werben ileiner nnd tleiiier; Geists 
Lieib die Hunne, erneuert iie iiiid ith · 

ob im! ii iirn Branntwein neichiufiii f· 
len. iciiitterniiitit iit läniiit voriiiier. il 
Tii klopft es iii ivolilbeti.iiiiier Weise« 
iin den Astfienleiden Der Jochein iis«s.«.«i 
isex teuer ksie Lcuir bot; sie leiser iiiiiii 
ein. ist ichiittelt die vom Regen :i«ie gi 
ieiide Piidiliniiize ek nnd niiriiiit iiit i 
iineis iioitigen Schinet eiie er berich ji 
Ost 

»Deine Saft frifch Fleisch in 
Sicht. Ihr könnt Euch parat holten, i 
s-- in anderthalb Stunden sind iZeH 
heran« il 

Dei qiebt ein Freudenaewiehen Sol 
sckeusilicks ihr Gewerbe ist es bat dochi 
seinen eiqinen Reiz Bald riisten fiel fictt zum Ruft-»Ich ji Langia-n tomnit es tuf dem schnscns zl 
sen lteiien Strom daher abnungsios 
dem Verbönaniß entgegen Von se tnedl llinlen tin-ge winzige Lichter die oen 
Tiin »Mei: llen den Weg seines-. Vorne; 
an in: Boot sitzt HonpesGust mit seinen 
beiden wildesten Genossen. Der Jus ! 

eisen- mp ker Mitbes- fiiorcn org Ru-« 
der. der Jnmss ist am Steuer. Diej« 
»Am-ern sollen am Lande bleiben »ich 
sich sü- alle xyölle bereit hatten. Mäns I« 
chenslili qith Illcsi vor sich iic sindJ 

gen-i .-.nt iie lennen ihre Rufst-they ch ller cl toisit fide-it heute derBranntz 
wein in ilreniiiipchn unsicherer at» nei; 
toiilinliets ist Mit-: die Hand, aber sie ge-: 
ftsben es einander nicht ein. Das Voctl 
fiibrl lein Lichx der vorsichtige Nur-er- «· 

schlan· tritd gedämpst durch das Rau- 
schen dek Etwa-IS und den lieftiq nie- l 

wer-entsenden Regen. Merkwiirdig 
»der Herde csuft fiillt heute etwa-: wie· 
keine Zagdufiigleit Die nett-technische k« Tini-rein will nicht recht kommen. Vor- 
deu- Bliet flimmert es ihm und die; 

»Dann-, die das Messer führen foll iiililti 
Tuch schwächer als sonst. Der vers 
I den-m te Branntwein I 
i cis-d irsie Alle beizinandee? Eins 
skwei. drei, vier fünf, fechsl Diese nie l 
deririichtiae Finsterniszl Kaum daßZ 
man von Einem bis zum Andern jeden 

ztcnni Sohn nnd Petal acht Acht dase; 
Uhr beim rasten Anprall gleich mit mirs 
aus las Holz springt und nicht vorbeiis 
Und Jlik lmltet das Boot, daß ej nichtj 
zu wei. abgesti« 

Ganz nahe sind sie bei. Jcn Dunlels 
erkennen lie bereits die Strahl-link in 
der sie ihre Opfer schlafend wähnen i 
Devise-Gast steht zum Sprunge. I u »So-M 

Der letzte Nil-berichten mit der gan ! 
zen Musteltiafh und in jähem An ; 
ptall stößt der Mel let Bootes auf das-; 
Hole Eine Sen-not verhängniiri Pollen Zaudech kann springt Happe- 

«(Z-uit wie eine Tinertalzc -- on vor- 
bei! Er ljai den rechten Augenblick 
oft-paßt und tsen Srmna um einen Zoll; 

Hm turz nemeifenk Met einem nkellcnk 
Apischkei tieriintt er unten verTrafH 
Die Anderen faßt läljmendes Entl-— ; 
tzen, sie wert-en mit hein Boot zurückqu trieben. -— Mir die auf dem schlantens 
Hclze aber hat der Aufenthalt gendgti 
sich zur Abwehr zu bereiten. Da er-? 

Z4tcheint der Kopf Honpe-Guftø über Tsetixl 
:«Wasser, und seit-e Hände tlamntekn sich 
i ais das Boot, daß es zu ientetn Roms 

Sie helfen ihm mit aller Kraft, sich 
i ljtneinpulchwinaem aber da —- —-— —-—-- 

s da, — wie er grade über Bord kommt 
- — —- —— ltmeht drüben ein Schuß. und 

niit einein weben Ausscheei sinkt er den 
Gent- en vor die Füße. — cäzn ihrer 
Rath rsigteit und Angst su en sie so 
schnell, ir- schnell als nur irgend mögs- 
lieli von dem Floß abzustimmen aus 
dem Bereich des tödtlichen Blei-. Wie 
seige sic.c:-.-itt·ern! Jbr Muth, dessen 
sie sich gegeneinander so ost gebrtistet, 
er hat nur bis zu dem Augenblick ges- 
wiihrt, ivo ihnen Widerstand entgegen-; 
qeiekt worden ist. Feuerwassen aus 
einer Trost, -—- das haben sie nicht vors-— 

nnsgeolsnt, das ist ihnen noch nie begeg- 
net. — — Und im Schweiße ihres Auge- 
iidtts erttommen sie und bringen den 
Höhnenden fluchenben Gust zu seinem 
fliichenden Weibe Zurück nach Piasten 
Tie Hanne ist rasend, sie verflucht fie, 
sie verflucht den Geist nnd sein scheust: 
lichees Handwerk 

Zu Rathe sitzen sie! Aber nicht beim 
Somit-Gast im Hinterzimrner, sondern 
beim Peta ans der Tenne. Die Furcht 
isor kommenden Tincen malt sich in ib- 
reti Mienen. Seit der Gnst fehlt, fehlt 
auch der Muth. 

«Erl·limm, schlimm, Junge-! Es 
irlst um ten Hals-! -— Die z lissaien 
inaelien Anzeige nnd Hemde-Ein ts Bein 
preiatli Alles-. Wir sind verloren!« 

»Es bleibt nichts iibrial Wir müs- 
sen elimi. wie uns die Weiber ratliem 
sonst 

Sie tuscheln eine Weile aelzeimniip 
soll, ismm reichen sie sich entschlossen die 
blinde und geben auseinander. --- 

Mitternacht ist längst vorüber! Hop- 
:e-(t«kust wälzt sich fluchend auf seinem 
Lager Da llopst es in woblbelannter 
Weise an den Anßenladen. 

»Wer ist i-a?« 
,Ter VeiaP 
Harni- issiiiet verwundert Der Peter 

si» loirklielx aber nicht allein 
cebn odir mile qelien mit ihm. Hoppc- 
Tixist i.ir«-.elt dir Stim. 

..W«.15 woll- Ihr noch so spät? Ihr 
rsisqt bisch, last ich nicht mitgeben 
«cnn!« 

»fort, ndoppe Gast Du tonniU 
In sisi"ss,t!« 

»Ur-»i-: soll das- lieiszeuV 
E je litt-sen sich einen Augenblick verle- 

nsii cn. Drum biiitelt der Petri nnd 
irrte inl iineii Echesnel an dac- Bett. 

»Bist-ff Tu, Hasses-Geist IS kbtii 
tits: ja list nn« Tisch obre 
J .- Hil- 

Erstaunt sie-its deiGiist ciis den 
Euren-sen 

»Na es- ioird schon voriibergetisin 
Wenn mir das Blei nicht« drin säszel 
jin-n Tector dais man sei nicht ho- 
i«n.« 

»Hm! Hin! Siehst Du, 
itust lnn Tit tmst uns ge- 
ctindcren nnd iriir baden uns 
siocti ancti geschivorem dasi Der, der sing 
ierisiitli —- zu den Fischen soll der 
iiiti iiiiien’v Siehst Du » Du taniist 
n nicht dcsüx — ---- aber »sp— aber Dein 
lsein -— verrätls uns doch -—— und — 

·' 

Geltend, wie ein Wabnsinniger lacht 
in der Verbrechei eins iind lacht und 
acht! 

»Ihr Wirt-« 
Ader scton iiniieiii sie sich Alle seine-m 

Lage- nnd fasse-i ihn zaghast on. Wie 
in wilde-.- Thier bäumt sich das Odsee 
itsd schlägt um sich nnd brüllt --—— und 
kieHniine treischt inarterschiitteriid iirid 
ieisit nnd tratit und spuett. Ihren 
Widerstand beseitigt schnell ein Knebel 
n den Misnd, ein Strick um die Gelen- 
Fe. Und wie der Gust erst am Bock-i 
ieqt, wehrlos und matt, da beginnt er 

in winseln ivie ein Hund und iiiii 

Titus-de zu bitten, Die, mit denen et so 
ciiicie erberniungislos ceinordet Aue-: 
ie kennen lein tjiibcirinen Grade zoie 
liiien Hand steilen fie ilin in einen Satt 
»in ihn icrtsiisktileisem Drunten am 
Ilier beschweren sie die Last mit Shi- 
Jcii nn! biinpen sie ans die Mitte des 
Eins-nun Denn qeschietits. Lebend 
scit den Devise-Gast kein Mensch iiterir 
;ei«etien. 

Die Laune Jst noch in der Nacht- 
iiectstein sie frei arti-innrem nämlich ans 

dein Dort Keiner bat darein gedacht, 
Ieis; sie eins das-« Amt geben lönnte nnd 
titles-«- verrotbeii. Erst als ani andern 

Tone Gen-dannen erschienen und das 
Nest aus-boden, ivurtse den Verbrecherii 
klar. das-, sie nur halbe Arbeit nett-an 
hatten- —— —- 

Todeiisrthiile wurden damals nicht 
lieiiöiigi. So sind sie denn Alle elend 
im Zuctihaug gestorben und verdorben. 
Ein lsinzigir taxn nach vielen, vielen 
Iehren eile weißlfoariaer Alter znriit 
iieieti Piajtenx er hatte sich durch ims- 
gen. ienisien Lebenswandel die Freiheit 
Furticiverdient Bis vor turzer Zeit« 
lebte er noch nnd ging vollends ans iii 
Reiie ink« Dantbcsiteit gegen die Vorse- 
tziing, die ihn die heiinatts -—— so elend 
sie auch sein inag —-» noch ein-nat hatte 
wiedersehen lassen. 

Der neuentdeekte Planet. Vom 
Lbservatorium des hornarti- College 
isi vor Kurzem die interessante Mit-— 
tlpeilung gemacht worden, da der 
kleine Planet, der von Wittin erlin 
im August 1898 entdeckt wurde. und 
Ier der Erde zu gewissen Zeiten näher 
kommen soll als ein anderer Bot-auch 
bereits mehrmals, wie sich nach längs 
rer Nachforschung ergeben hat, nkz 
schwache-« Objekt auf Photographien, 
die in Haevard aufgenommen wurden, 
sich gezeigt hat. Die erkte der Photo- 

grapeien ist bereits- im Dezember 1898 
ange ertigt worden. Prof. Chanbler, 
von dem die Mittheilung ausqeiw 
bemerkt hierzu, daß et- ihm durch Vers « 

teich der Ergebnisse keiner Unter- 
uchungen mit den seit der Entdeckung 

gemachten Beobachtungen gelungen kei. 
die Bahn des Planeten sehr genau zu 
bestimmen- 


